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Nationales Vorwort  
(zur englischen Originalausgabe ) 
 
Information zur Veröffentlichung 

Diese Britische Norm wurde vom BSI veröffentlicht. Sie ist die offizielle Implementierung der Norm OHSAS 
18001:2007 im Vereinigten Königreich, die OHSAS 18001:1999 ersetzt. 
 
Die BS OHSAS 18001 wird in Übereinstimmung mit Änderungen der OHSAS beibehalten, vorbehaltlich der 
Zustimmung des Technischen Komitees HS/1, Arbeits- und Gesundheitsschutzmanagementsysteme vom BSI, das 
die Kommentare aus dem Vereinigten Königreich nach Veröffentlichung des 2. Entwurfs der OHSAS 18001 
gesammelt und einen eigenen präferierten Standpunkt vorgestellt hat.  
 
Eine Liste der im Komitee vertretenen Organisationen kann vom Sekretariat angefordert werden.  

Vertragliche und rechtliche Gesichtspunkte 

In England (UK) und Europa allgemein existieren verschiedene rechtliche Anforderungen für den Arbeits- und 
Gesundheitsschutz, die sich auf potenzielle Folgen von Arbeitstätigkeiten beziehen und Personen schädigen 
können, die sich nicht unmittelbar am Arbeitsplatz befinden und die von diesen Arbeitstätigkeiten betroffen sind 
(siehe Anmerkung zu 3.12 zur Definition von Arbeits- und Gesundheitsschutz). Für eine Organisation ist es 
wichtig, diese in den rechtlichen Anforderungen angesprochenen Themen bei der Einführung, Verwirklichung 
und Aufrechterhaltung eines A&G-Managementsystems – insbesondere in Bezug auf die Gefährdungserkennung, 
Risikobewertung und Maßnahmenfestlegung (siehe 4.3.1 und 4.3.2) – zu berücksichtigen. Diese Norm sollte 
deshalb zusammen mit BS 8800 und HSG 651) gelesen werden, die gute, praktische Anleitungen sind, um den 
rechtlichen Anforderungen in England (UK) zu genügen. 

Diese Veröffentlichung erhebt nicht den Anspruch, alle notwendigen Inhalte eines Vertrages zu umfassen. Die 
Nutzer sind für die korrekte Anwendung verantwortlich. 
 
Die Erfüllung der Anforderungen einer britischen Norm allein bedeutet keine Befreiung von rechtlichen 
Verpflichtungen. 
 
 
 
 
 
 
Veröffentlichungs- und Copyright-Informationen 
Der Hinweis zum Copyright von BSI in diesem Text weist auf das letzte Datum der Veröffentlichung hin.  
 
© BSI 2007 
 
ISBN 978 0 580 59404 5 (englische Originalausgabe) 
 
 
 
Publikationschronologie 
Erstveröffentlichung Juli 2007 (englische Originalausgabe) 
 
 
 
 
 
 
 
Änderungen seit der Veröffentlichung 

Änderungs Nr. Datum Geänderte Textstellen 
01 01.02.2008 Zeichensetzung, Tabelle A.1, Tabelle B.1, Literaturhinweise 
02 23.12.2008 Übersetzungskorrekturen 

 
 
_____________________________________________________________________________________________________________________________ 
 

1) BS 8800, Occupational health and safety management systems – Guide, and HSG 65, Successful health and 
safety management. 
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Wir möchten auch die wertvollen Beiträge der vielen Organisationen anerkennen, die sich die Zeit genommen 
haben, die Entwürfe der OHSAS 18001 zu bewerten, und die Kommentare zur Diskussion gestellt haben. Dies 
hat uns sehr geholfen, die Norm zu verbessern, und wir wissen dies sehr zu schätzen. 

                                                           
1) Als staatliche Behörde für den Arbeits- und Gesundheitsschutz in Großbritannien möchten wir als Health and Safety Executive 
deutlich machen, dass das Vertrauen von Organisationen in diese OHSAS-Norm sie nicht davon entbindet, den rechtlichen Arbeits- 
und Gesundheitsschutzverpflichtungen nach den Gesetzen von England, Wales und Schottland nachzukommen. 
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Vorwort 

Diese Norm der Reihe zur Bewertung des Arbeits- und Gesundheitsschutzes (OHSAS) und die OHSAS 
18002, der zugehörige Leitfaden für die Einführung von OHSAS 18001, wurden als Antwort auf dringen-
de Nachfrage von Kunden nach einer anerkannten Arbeits- und Gesundheitsschutz-Managementsystem-
Norm hin entwickelt, nach der ihre Managementsysteme bewertet und zertifiziert werden können. 
 
OHSAS 18001 wurde kompatibel mit der ISO 9001:2000 (Qualitäts-) und der ISO 14001:2004 (Umwelt-) 
Managementsystem-Norm entwickelt, um die Integration von Qualitäts-, Umwelt- und Arbeits- und Ge-
sundheitsschutz-Managementsystemen in Organisationen zu fördern, die dies wünschen. 
 
Diese OHSAS-Norm wird bei Bedarf überprüft oder geändert. Überprüfungen werden bei der Veröf-
fentlichung neuer Ausgaben der ISO 9001 oder der ISO 14001 durchgeführt, um die Kompatibilität 
sicherzustellen. 
 
Diese OHSAS-Norm wird zurückgezogen, wenn ihr Inhalt in einer oder als eine internationale Norm 
veröffentlicht wird. 
 
Diese OHSAS-Norm wurde in Übereinstimmung mit den Regeln in der ISO/IEC-Richtlinie, Teil 2 
entwickelt. 
 
Diese zweite Ausgabe ersetzt die erste Ausgabe (OHSAS 18001:1999), die technisch  
überarbeitet wurde. 
 
Die wesentlichen Änderungen in Bezug auf die erste Ausgabe sind wie folgt: 
 
• Der Bedeutung von „Gesundheit“ wurde mehr Gewicht eingeräumt. 

• OHSAS 18001 wird nun als Norm und nicht mehr als Spezifikation oder Dokument wie in der 
vorherigen Ausgabe bezeichnet. Dieses spiegelt die zunehmende Übernahme der OHSAS 18001 
als Grundlage nationaler Normen für Arbeits- und Gesundheitsschutz-Managementsysteme  
wider. 

• Das „Plan-Do-Check-Act“-Modell-Diagramm erscheint komplett nur in der Einführung und 
nicht mehr in Teil-Diagrammen zu Beginn jedes größeren Abschnitts. 

• Die Veröffentlichungen in Abschnitt 2 wurden auf internationale Dokumente beschränkt. 

• Neue Definitionen wurden ergänzt und bestehende überarbeitet. 

• Die Übereinstimmung mit der ISO 14001:2004 und die Kompatibilität mit der ISO 9001:2000 
wurden in der gesamten Norm verbessert. 

• Der Begriff „tolerierbares Risiko“ wurde durch den Begriff „akzeptierbares Risiko“ ersetzt  
(siehe 3.1). 

• Der Begriff „Vorfall“ schließt jetzt den Begriff „Unfall“ ein (siehe 3.9). 

• Die Definition des Begriffes „Gefährdung“ schließt „Schäden an Eigentum oder am Arbeits-
platz“ nicht länger ein (siehe 3.6). 

Derartige „Schäden“ haben nach bestehender Auffassung keinen direkten Bezug zum Arbeits- und 
Gesundheitsschutzmanagement, dem Anliegen dieser OHSAS-Norm, sondern gehören eher in den 
Bereich des Immobilienmanagements. Wenn ein derartiger „Schaden“ Einfluss auf den Arbeits- 
und Gesundheitsschutz hat, so sollte die Gefahr durch die Gefährdungsbeurteilung der Organisati-
on erkannt und durch die Anwendung entsprechender Maßnahmen beherrscht werden. 

• Die Unterabschnitte 4.3.3 und 4.3.4 wurden wie bei der ISO 14001:2004 zusammengefasst. 

• Eine neue Anforderung zur Festlegung der Rangfolge bei Korrekturmaßnahmen als Teil der  
Arbeits- und Gesundheitsschutzplanung wurde festgelegt (siehe 4.3.1). 

• Das Änderungsmanagement wird nun explizit behandelt (siehe 4.3.1 und 4.4.6). 
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• Ein neuer Abschnitt „Bewertung der Einhaltung von Rechtsvorschriften“ (compliance,  
siehe 4.5.2) wurde eingefügt. 

• Zur Mitbestimmung und Beratung wurden neue Anforderungen eingeführt (siehe 4.4.3.2). 

• Zu Untersuchungen von Zwischenfällen wurden neue Anforderungen eingeführt (4.5.3.1). 

 
Diese Veröffentlichung enthält nicht alle notwendigen Bestimmungen für einen Vertrag. Die Nutzer 
sind für die korrekte Anwendung verantwortlich.  
 
Die Erfüllung der Anforderungen der OHSAS-Norm dieser Reihe zur Beurteilung des Arbeits- 
und Gesundheitsschutzes entbindet nicht von der Einhaltung gesetzlicher Verpflichtungen. 
 
 
 
 
 
Anmerkung der Übersetzer:  
Nachfolgend wurde für die Abkürzung OH&S (Occupational Health & Safety) in der OHSAS-Norm 
die Abkürzung „A&G” (Arbeits- und Gesundheitsschutz) verwendet. 
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Einleitung 
Organisationen aller Art sind zunehmend darum bemüht, fundierte Arbeits- und Gesundheitsschutz-
leistungen (A&G-Leistungen) zu erzielen und unter Beweis zu stellen, indem sie die A&G-Risiken in 
Übereinstimmung mit ihrer A&G-Politik und ihren -zielen ermitteln und bewerten. Dies geschieht an-
gesichts einer zunehmend strengeren Gesetzgebung, der Entwicklung wirtschaftspolitischer und ande-
rer Maßnahmen zur Förderung guter A&G-Praktiken und der steigenden Anteilnahme interessierter 
Kreise an A&G-Fragen. 
 
Viele Organisationen haben zur Beurteilung von A&G-Leistungen „Prüfungen“ oder „Audits“ durch-
geführt. Allerdings dürften diese „Prüfungen“ oder „Audits“ allein nicht ausreichen, um einer Organi-
sation die Gewissheit zu geben, dass ihre Leistung nicht nur im Augenblick, sondern ständig ihren 
rechtlichen Anforderungen gerecht wird. Um wirksam zu sein, müssen diese Prüfungen im Rahmen 
eines in die Organisation integrierten strukturierten Managementsystems durchgeführt werden. 
 
Die OHSAS-Normen für A&G-Managementsysteme sind darauf ausgerichtet, für Organisationen die 
Elemente eines wirkungsvollen A&G-Managementsystems bereitzustellen, die mit anderen Anforde-
rungen des Managements zusammengefasst werden können, sowie Organisationen dabei zu helfen, 
A&G- und ökonomische Ziele zu erreichen. Diese Normen sind, wie andere internationale Normen 
auch, nicht dazu bestimmt, nicht tarifliche Handelshemmnisse aufzubauen oder rechtliche Verpflich-
tungen einer Organisation auszuweiten oder zu verändern. 
 
Diese OHSAS-Norm legt Anforderungen an ein A&G-Managementsystem fest, die es einer Organisa-
tion ermöglichen, eine Politik und Ziele zu entwickeln und umzusetzen, die rechtliche Forderungen 
und Informationen zu den bestehenden A&G-Risiken berücksichtigten. Die Norm sollte auf Organisa-
tionen jeder Art und Größe sowie auf unterschiedliche geografische, kulturelle und soziale Bedingun-
gen anwendbar sein. Die Grundzüge für diese Vorgehensweise sind in Abbildung 1 dargestellt. Der 
Erfolg des Systems hängt vom Engagement aller Ebenen und Funktionen der Organisation und insbe-
sondere vom Engagement der obersten Führungsebene ab. Ein solches System ermöglicht einer Orga-
nisation, eine A&G-Politik zu entwickeln, Zielsetzungen und Prozesse zur Erfüllung der Verpflich-
tungen aus der Politik festzulegen und, wo erforderlich, Maßnahmen zur Verbesserung der Leistung 
des Systems zu ergreifen sowie die Konformität des Systems mit den Anforderungen dieser OHSAS-
Norm nachzuweisen. Das übergreifende Ziel dieser OHSAS-Norm besteht darin, gute A&G-Praktiken 
in Abwägung mit sozioökonomischen Erfordernissen zu unterstützen und zu fördern. Dabei sollte an-
gemerkt werden, dass viele der Anforderungen gleichzeitig oder jederzeit erneut behandelt werden 
können. 
 
Die zweite Ausgabe dieser OHSAS-Norm konzentriert sich auf Klarstellungen zur Erstausgabe und 
berücksichtigt dabei gebührend die ISO 19001, ISO 14001, ILO-OSH und andere A&G-
Managementsystem-Normen oder -Veröffentlichungen, um zum Vorteil der Nutzergemeinschaft die 
Kompatibilität dieser Normen zu erhöhen. 
 
Es besteht ein wesentlicher Unterschied zwischen dieser OHSAS-Norm, die Anforderungen für das 
A&G-Managementsystem einer Organisation beschreibt und für die Zertifizierung/Registrierung 
und/oder Selbstdeklaration des A&G-Managementsystems einer Organisation verwendet werden 
kann, und einem nicht zertifizierungsfähigen Leitfaden, der darauf abzielt, einer Organisation allge-
meine Unterstützung bei der Einführung, Verwirklichung oder Verbesserung eines A&G-
Managementsystems zu geben. Das A&G-Management umfasst einen großen Bereich von Themen 
einschließlich solcher mit strategischer und wettbewerblicher Tragweite. Der Nachweis einer erfolg-
reichen Umsetzung dieser OHSAS-Norm kann von einer Organisation dazu benutzt werden, interes-
sierten Kreisen die Gewissheit zu geben, dass ein geeignetes A&G-Managementsystem eingerichtet 
ist.  
 
Diejenigen Organisationen, die eine eher allgemeine Anleitung hinsichtlich des breiten Spektrums 
von Sachthemen eines A&G-Managementsystems benötigen, werden auf die OHSAS 18002 ver-
wiesen. 
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Abbildung 1: Modell des A&G-Managementsystems nach dieser OHSAS-Norm 

Arbeits- und 
schutz-Politik

Gesund-
heits

  Kontroll- und
Korrekturmaßnahmen

Bewertung durch
die oberste Leitung

Kontinuierliche 
Verbesserung

 

Anmerkung: Diese OHSAS-Norm beruht auf der Methode Planen-Ausführen-Kontrollieren-
Optimieren, bekannt als Plan-Do-Check-Act (PDCA). PDCA lässt sich kurz wie folgt beschreiben. 

• Planen: Die Zielsetzungen und Prozesse werden festgelegt, um Ergebnisse in Übereinstimmung 
mit der A&G-Politik der Organisation zu erhalten. 

• Ausführen: Die Prozesse werden verwirklicht. 
• Kontrollieren: Die Prozesse werden überwacht, an der A&G-Politik, den Zielsetzungen, den  

Einzelzielen, den rechtlichen Verpflichtungen und anderen Anforderungen gemessen; über die Er-
gebnisse wird berichtet. 

• Optimieren: Maßnahmen zur ständigen Verbesserung der Leistung des A&G-Managementsystems 
werden ergriffen. 

Viele Organisationen führen ihre Tätigkeiten unter Anwendung eines Systems von Prozessen und 
deren Wechselwirkungen durch, das als „prozessorientierter Ansatz“ bezeichnet werden kann. Die 
ISO 9001 fördert die Anwendung des prozessorientierten Ansatzes. Da PDCA auf alle Prozesse an-
gewendet werden kann, werden beide Methoden als miteinander kompatibel betrachtet. 
 
Diese OHSAS-Norm enthält nur solche Anforderungen, die objektiv auditiert werden können; sie legt 
jedoch keine absoluten Anforderungen für die A&G-Leistung fest, die über die Verpflichtungen in der 
A&G-Politik zur Einhaltung der geltenden rechtlichen Verpflichtungen und anderer Anforderungen, 
zu denen sich die Organisation bekennt, der Prävention von Verletzungen und Erkrankungen und der 
ständigen Verbesserung hinausgehen. So können zwei Organisationen, die ähnliche Tätigkeiten aus-
üben, aber unterschiedliche A&G-Leistungen zeigen, dennoch beide die Anforderungen erfüllen. 
 
Diese OHSAS-Norm enthält keine Anforderungen, die für andere Managementsysteme spezifisch 
sind, wie z. B. jene für Qualitäts-, Umweltschutz-, Sicherheits- oder Finanzmanagement, obwohl die 
Elemente dieser Norm mit denen eines anderen Managementsystems in Einklang gebracht oder mit 
diesen zusammengeführt werden können. Es ist für eine Organisation möglich, ihr(e) vorhandenes(n) 
Managementsystem(e) anzupassen, um ein A&G-Managementsystem aufzubauen, das den Anforde-
rungen dieser OHSAS-Norm entspricht. Es wird jedoch darauf hingewiesen, dass sich die Anwendung 
verschiedener Elemente des Managementsystems je nach Zweck und in Abhängigkeit von den betei-
ligten interessierten Kreisen unterscheiden kann. 

 
Der Grad an Details und Komplexität eines A&G-Managementsystems, der Umfang der Dokumenta-
tion und die dafür eingesetzten Ressourcen hängen in der Regel von einer Anzahl von Faktoren ab, 
wie dem Anwendungsbereich des Systems, der Größe der Organisation, der Art der Tätigkeiten,  
Produkte und Dienstleistungen sowie der Unternehmenskultur. Dies kann besonders für kleine und 
mittlere Unternehmen relevant sein. 
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Anforderungen an Arbeits- und Gesundheitsschutz-
managementsysteme  

 
1 Anwendungsbereich 
 

Diese Normenreihe zur Bewertung des Arbeits- und Gesundheitsschutzes (OHSAS) legt die Anfor-
derungen an ein Arbeits- und Gesundheitsschutzmanagement fest, die es einer Organisation ermög-
lichen, ihre A&G-Risiken zu überwachen und ihre A&G-Leistungen zu verbessern. Die Norm ent-
hält weder spezifische Leistungskriterien noch detaillierte Angaben für die Gestaltung eines Mana-
gementsystems. 
 
Diese A&G-Norm ist für jede Organisation anwendbar, die beabsichtigt, 
 
a) ein A&G-Managementsystem zur Beseitigung oder Minimierung von Risiken gegenüber den 

Beschäftigten und anderen interessierten Parteien einzuführen, die bei ihren Tätigkeiten damit 
verbundenen A&G-Risiken ausgesetzt sind; 

b) ein A&G-Managementsystem einzuführen, zu verwirklichen, aufrechtzuerhalten und zu 
verbessern; 

c) sich der Konformität mit ihrer erklärten A&G-Politik zu vergewissern; 

d) die Konformität mit der OHSAS-Norm nachzuweisen durch 

1) Eigenüberprüfung und Abgabe einer Selbsterklärung oder 

2) Bestätigung der Konformität durch Dritte, die ein Interesse an der Organisation haben, 
wie z. B. Kunden, oder 

3) Bestätigung der Selbsterklärung durch eine externe Partei oder 

4) Zertifizierung/Registrierung ihres A&G-Managementsystems durch eine externe Organi-
sation. 

 
Alle Anforderungen in dieser OHSAS-Norm sollten in jedem A&G-Managementsystem berücksich-
tigt werden. Der Umfang der Anwendung hängt von Faktoren ab, wie z. B. der A&G-Politik der  
Organisation, der Art ihrer Tätigkeiten, den Risiken und der Komplexität ihrer Betriebsabläufe. 
 
Diese OHSAS-Norm bezieht sich auf den Arbeits- und Gesundheitsschutz und nicht auf solche Be-
reiche wie Programme zum Wohlbefinden/zur Wellness der Mitarbeiter, Produktsicherheit, Schäden 
an Eigentum oder Umweltschäden. 

 
 

2 Referenzen und Veröffentlichungen 
 

Weitere Veröffentlichungen mit Informationen oder Anleitungen sind unter den Literaturhinweisen 
zu finden. Es sollte die jeweils neueste Ausgabe der Dokumente verwendet werden. Insbesondere 
sollten folgende Dokumente herangezogen werden: 
 
OHSAS 18002, Occupational health and safety management systems – Guidelines for the 
implementation of OHSAS 18001 
 
International Labour Organisation: 2001, Guidelines on Occupational Health and Safety Manage-
ment Systems (OSH-MS) 
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3 Begriffe 
 
Für die Anwendung dieses Dokumentes gelten die folgenden Begriffe: 
 

3.1 akzeptierbares Risiko 
Risiko, das so weit reduziert wurde, dass es von der Organisation unter Berücksichtigung ihrer 
rechtlichen Verpflichtungen und gemäß ihrer eigenen A&G-Politik (3.16) toleriert werden kann 
 

3.2 Audit 
systematischer, unabhängiger und dokumentierter Prozess zur Erlangung von Auditnachweisen und 
zu deren objektiver Auswertung, um zu ermitteln, inwieweit Auditkriterien erfüllt sind 

[ISO 9000:2005, 3.9.1] 

Anmerkung 1: Unabhängig muss nicht unbedingt außerhalb der Organisation bedeuten. In vielen 
Fällen, besonders bei kleineren Organisationen, kann die Unabhängigkeit dadurch nachgewiesen 
werden, dass keine Verantwortung für die zu auditierende Tätigkeit vorliegt.  

Anmerkung 2: Zur Erläuterung der Begriffe Auditnachweis und Auditkriterium sollte die ISO 19011 
herangezogen werden. 
 

3.3 ständige Verbesserung 
wiederkehrender Prozess zur Weiterentwicklung des A&G-Managementsystems (3.13), um Ver-
besserungen der A&G-Gesamtleistungen (3.15) in Übereinstimmung mit der A&G-Politik (3.16) 
der Organisation (3.17) zu erreichen 

Anmerkung 1: Der Prozess muss nicht in allen Tätigkeitsbereichen gleichzeitig erfolgen. 

Anmerkung 2: Modifiziert übernommen von ISO 14001:2004, 3.2. 
 

3.4 Korrekturmaßnahme 
Maßnahme zur Beseitigung der Ursache einer erkannten Nichtkonformität (3.11) oder einer ande-
ren unerwünschten Situation 

Anmerkung 1: Es kann mehr als eine Ursache für eine Nichtkonformität vorliegen. 

Anmerkung 2: Eine Korrekturmaßnahme wird ergriffen, um das erneute Auftreten einer Nicht-
konformität zu verhindern, wohingegen eine Vorbeugungsmaßnahme (3.18) das Auftreten einer 
Nichkonformität verhindern soll. 

[ISO 9000:2005, 3.6.5] 
 

3.5 Dokument 
Information und ihr Trägermedium 

Anmerkung 1: Das Medium kann Papier, ein magnetisches, elektronisches oder optisches Speicher-
medium, eine Fotografie, ein Bezugsmuster oder eine Kombination davon sein. 

[ISO 14001:2004, 3.4] 
 

3.6 Gefährdung 
Quelle, Situation oder Handlung, die eine Verletzung oder Erkrankung (3.8) oder eine Kombinati-
on davon verursachen können 

 
3.7 Gefährdungserkennung 

Vorgang des Erkennens vom Vorhandensein einer Gefährdung (3.6) und Bestimmung ihrer Merk-
male 
 

3.8 Erkrankung 
erkennbarer, nachteiliger physischer oder mentaler Zustand, der durch eine Arbeitstätigkeit und/oder 
durch eine Arbeitssituation entstanden ist und/oder verschlechtert wurde 
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3.9 Vorfall 
arbeitsbezogene(s) Ereignis(se), das(die) eine Verletzung oder Erkrankung (3.8) (ohne Berücksich-
tigung der Schwere) oder einen tödlichen Unfall zur Folge hatte(n) oder hätte(n) zur Folge haben 
können 

Anmerkung 1: Ein Unfall ist ein Vorfall, der eine Verletzung, Erkrankung oder den Tod zur Folge 
hatte. 

Anmerkung 2: Ein Vorfall, der keine Verletzung, Erkrankung oder Tod zur Folge hatte, wird auch 
als „Beinahe-Unfall“, „Beinahe-Treffer“, „Beinahe-Notfall“ oder „Gefährliches Ereignis“ be-
zeichnet. 

Anmerkung 3: Eine Notfallsituation (siehe 4.4.7) ist ein spezifischer Vorfall. 
 

3.10 interessierte Partei 
Person oder Gruppe, an einem Arbeitsplatz (3.23) oder außerhalb, die sich mit den A&G-
Leistungen (3.15) einer Organisation (3.17) befasst oder davon betroffen ist 

 
3.11 Nichtkonformität 

Nichterfüllung einer Anforderung 

[ISO 9000:2005, 3.6.2; ISO 14001, 3.15] 

Anmerkung: Eine Nichtkonformität kann eine Abweichung sein von 

• relevanten Arbeitsanweisungen, -praktiken, -verfahren, rechtlichen Forderungen etc., 
• Forderungen des A&G-Managementsystems (3.13). 
 

3.12 Arbeits- und Gesundheitsschutz (A&G) 
Bedingungen und Faktoren, die die Sicherheit und Gesundheit von Angestellten oder anderen Ar-
beitern (einschließlich Zeitarbeitern und Personal von Kontraktoren/Fremdfirmen), Besuchern oder 
allen anderen Personen, die sich am Arbeitsplatz (3.23) aufhalten, beeinflussen 

Anmerkung: Organisationen können rechtlichen Anforderungen bezüglich Gesundheit und Sicher-
heit gegenüber Personen unterliegen, die sich nicht unmittelbar am Arbeitsplatz befinden oder ihren 
Arbeitsplatzaktivitäten ausgesetzt sind. 
 

3.13 A&G-Managementsystem 
Teil des Managementsystems einer Organisation (3.17), der dazu dient, ihre A&G-Politik (3.16) 
zu entwickeln und zu verwirklichen und ihre A&G-Risiken (3.21) zu beherrschen 

Anmerkung 1: Ein Managementsystem ist eine Gesamtheit zusammenhängender Elemente, die be-
nutzt wird, um Politik und Zielsetzungen zu formulieren und diese Zielsetzungen zu erreichen. 

Anmerkung 2: Ein Managementsystem umfasst eine Organisationsstruktur, Planungsaktivitäten, 
Verantwortlichkeiten, Praktiken, Verfahren (3.19), Prozesse und Ressourcen. 

Anmerkung 3: Modifiziert übernommen von ISO 14001:2004, 3.8. 
 

3.14 A&G-Zielsetzungen 
A&G-Ziele, die sich eine Organisation (3.17) in Bezug auf ihre A&G-Leistung (3.15) setzt 

Anmerkung 1: Ziele sollten nach Möglichkeit quantifiziert werden. 

Anmerkung 2: 4.3.3 fordert, dass A&G-Ziele mit der A&G-Politik (3.16) in Übereinstimmung  
stehen. 
 

3.15 A&G-Leistungen 
messbare Ergebnisse des Managements der A&G-Risiken (3.21) einer Organisation (3.17) 

Anmerkung 1: Die A&G-Leistungsmessung umfasst die Messung der Wirksamkeit der Lenkungs-
maßnahmen (Anmerkung d. Übers.: Schutzmaßnahmen) der Organisation. 

Anmerkung 2: Im Zusammenhang mit A&G-Managementsystemen (3.13) können Ergebnisse an der 
A&G-Politik (3.16), den A&G-Zielen (3.14) und anderen A&G-Leistungsanforderungen der Orga-
nisation (3.17) gemessen werden. 
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3.16 A&G-Politik 
Gesamtabsichten und Ausrichtung einer Organisation (3.17) in Bezug auf ihre A&G-Leistungen 
(3.15), wie von der obersten Führungsebene förmlich ausgedrückt 

Anmerkung 1: Die A&G-Politik bietet einen Rahmen für Maßnahmen und für das Festlegen von 
A&G-Zielen (3.14). 

Anmerkung 2: Modifiziert übernommen von ISO 14001:2004, 3.11. 
 

3.17 Organisation 
Gesellschaft, Körperschaft, Betrieb, Unternehmen, Behörde oder Institution oder Teil oder Kombi-
nation davon, eingetragen oder nicht, öffentlich oder privat, mit eigenen Funktionen und eigener 
Verwaltung 

Anmerkung: Bei Organisationen mit mehr als einer Betriebseinheit kann eine einzelne Einheit als 
Organisation bezeichnet werden. 

[ISO 14001:2004, 3.16] 
 

3.18 Vorbeugungsmaßnahme 
Maßnahme zur Beseitigung der Ursache einer möglichen Nichtkonformität (3.11) oder einer mög-
lichen anderen unerwünschten Situation 

Anmerkung 1: Es kann mehr als eine Ursache für eine mögliche Nonkonformität vorliegen. 

Anmerkung 2: Eine Vorbeugungsmaßnahme wird ergriffen, um das Auftreten einer Nichtkonformität 
zu verhindern, wohingegen eine Korrekturmaßnahme (3.4)  das erneute Auftreten einer Nicht-
konformität verhindern soll. 

[ISO 9000:2005, 3.6.4] 
 

3.19 Verfahren 
festgelegte Art und Weise, eine Tätigkeit oder einen Prozess auszuführen 

Anmerkung: Verfahren können dokumentiert sein oder auch nicht. 

[ISO 9000:2005, 3.4.5] 
 

3.20 Aufzeichnung 
Dokument (3.5), das erreichte Ergebnisse angibt oder Nachweise ausgeführter Tätigkeiten bereit-
stellt 

[ISO 14001:2004, 3.20] 
 

3.21 Risiko 
Verbindung aus Eintrittswahrscheinlichkeit eines gefährlichen Ereignisses oder einer Exposition 
und der Schwere der Verletzung oder Erkrankung (3.8), die durch das Ereignis oder die Exposition 
verursacht wurde 
 

3.22 Risikobeurteilung 
der Prozess zur Bewertung des Risikos/der Risiken (3.21), die von Gefährdungen ausgehen, unter 
Berücksichtigung der Angemessenheit von bestehenden Schutzmaßnahmen und der Entscheidung 
darüber, ob es sich um ein akzeptierbares Risiko/akzeptierbare Risiken handelt oder nicht 
 

3.23 Arbeitsplatz 
jeder Ort, an dem Arbeitstätigkeiten unter der Kontrolle der Organisation ausgeführt werden 

Anmerkung: Bei der Überlegung, was einen Arbeitsplatz ausmacht, sollte die Organisation (3.17) 
die Wirkungen auf das Personal berücksichtigen, das z. B. reist oder fährt (z. B. Fahren, Fliegen, 
Reisen per Schiff oder Eisenbahn), bei einem Kunden oder zu Hause arbeitet. 
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4 Anforderungen an ein A&G-Managementsystem 
 

4.1 Allgemeine Anforderungen 
 

Die Organisation muss in Übereinstimmung mit den Anforderungen dieser OHSAS-Norm ein A&G-
Managementsystem einführen, dokumentieren, verwirklichen, aufrechterhalten und ständig verbes-
sern und festlegen, wie sie diese Anforderungen erfüllen will. 

 
Die Organisation muss den Anwendungsbereich ihres A&G-Managementsystems festlegen und  
dokumentieren. 

 
 

4.2 A&G-Politik 
 

Das oberste Führungsgremium muss die A&G-Politik der Organisation festlegen und sicherstellen, 
dass sie innerhalb des festgelegten Anwendungsbereiches ihres A&G-Managementsystems 
 
a) in Bezug auf Art und Umfang der A&G-Risiken der Organisation angemessen ist; 

b) eine Verpflichtung zur Vermeidung von Verletzungen und Erkrankungen sowie zur ständigen 
Verbesserung des A&G-Managements und der A&G-Leistungen enthält; 

c) eine Verpflichtung zur Einhaltung der geltenden rechtlichen Verpflichtungen und anderen  
Anforderungen enthält, zu denen sich die Organisation bekennt, und die sich auf ihre A&G-
Risiken beziehen; 

d) den Rahmen für die Festlegung und Bewertung der A&G-Zielsetzungen bildet; 

e) dokumentiert, implementiert und aufrechterhalten wird; 

f) allen Personen mitgeteilt wird, die im Einflussbereich der Organisation arbeiten, damit diese sich 
ihrer jeweiligen A&G-Verpflichtungen bewusst werden; 

g) für die Öffentlichkeit zugänglich ist und 

h) regelmäßig überprüft wird, um sicherzustellen, dass sie für die Organisation relevant und  
angemessen bleibt. 

 
 

4.3 Planung 
 
4.3.1 Gefährdungserkennung, Risikobeurteilung und Festlegung der Schutzmaßnahmen 

 
Die Organisation muss (ein) Verfahren zur ständigen Gefährdungserkennung, Risikobeurteilung und 
Festlegung der Schutzmaßnahmen einführen, verwirklichen und aufrechterhalten. 
 
Das(die) Verfahren für die Gefährdungserkennung und die Risikobeurteilung muss (müssen)  
berücksichtigen: 
 
a) Routinetätigkeiten und selten ausgeübte Tätigkeiten; 

b) Tätigkeiten von allen Personen, die Zugang zu den Arbeitsplätzen haben (einschließlich  
Kontraktoren und Besuchern); 

c) menschliches Verhalten, Fähigkeiten und andere menschliche Faktoren; 

d) erkannte Gefährdungen, die von außen auf die Arbeitsstätte einwirken und die Gesundheit und 
Sicherheit derjenigen Personen, die sich im Wirkungskreis der Organisation am Arbeitsplatz 
befinden, nachteilig beeinflussen können; 

e) Gefährdungen, die in der Nähe der Arbeitsplätze durch Tätigkeiten unter Kontrolle der Organi-
sation entstehen;  

Anmerkung 1: Es wäre angemessener, derartige Gefährdungen als einen Aspekt der Arbeits-
umgebung zu bewerten; 
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f) Infrastruktur, Anlagen und Materialien am Arbeitsplatz, die von der Organisation oder anderen 
bereitgestellt wurden; 

g) Änderungen oder vorgesehene Änderungen in der Organisation, ihrer Aktivitäten oder Materia-
lien; 

h) Änderungen des A&G-Managementsystems einschließlich zeitweiliger Änderungen und deren 
Einfluss auf Betrieb, Prozesse und Aktivitäten; 

i) alle anwendbaren rechtlichen Verpflichtungen mit Bezug zur Risikobeurteilung und Verwirkli-
chung der notwendigen Schutzmaßnahmen (siehe Anmerkung zu 3.12); 

j) die Gestaltung von Arbeitsstätten, Prozessen, Einrichtungen, Maschinen/Geräten, Betriebsan-
weisungen und Arbeitsorganisation, einschließlich deren Anpassung an menschliche Fähigkei-
ten. 

 
Die Methodik der Organisation zur Gefährdungserkennung und Risikobeurteilung muss 
 
a) unter Beachtung des Anwendungsbereiches, der Art und der Wahl des richtigen Zeitpunktes 

festgelegt werden, um sicherzustellen, dass sie eher proaktiv als reaktiv ist, und 

b) eine Klassifikation und Rangfolge von Risiken und deren Dokumentation sowie geeignete 
Schutzmaßnahmen bereitstellen. 

 
Beim Änderungsmanagement muss die Organisation die A&G-Gefährdungen und A&G-Risiken  
identifizieren, die mit Änderungen ihrer Organisation, ihres A&G-Managementsystems oder ihrer 
Aktivitäten einhergehen, bevor Änderungen vorgenommen werden. 
 
Die Organisation muss sicherstellen, dass die Ergebnisse dieser Bewertungen bei der Festlegung 
von Schutzmaßnahmen berücksichtigt werden. 
 
Wenn Schutzmaßnahmen oder Änderungen von Schutzmaßnahmen festgelegt oder beabsichtigt 
werden, muss bei der Risikoreduzierung die folgende Rangfolge von Schutzmaßnahmen berück-
sichtigt werden: 
 
a) eliminieren; 

b) ersetzen; 

c) technische Maßnahmen; 

d) Kennzeichnung/Warnhinweise und/oder organisatorische Schutzmaßnahmen; 

e) Persönliche Schutzausrüstung. 

 
Die Organisation muss die Gefährdungserkennung, Risikobeurteilung und Festlegung von  
Schutzmaßnahmen dokumentieren und aufbewahren. 
 
Die Organisation muss sicherstellen, dass die A&G-Risiken und festgelegten Schutzmaßnahmen  
berücksichtigt werden, um ihr A&G-Managementsystem aufzubauen, einzuführen und aufrechtzu-
erhalten. 

 

Anmerkung 2: Für weitere Hinweise zur Gefährdungserkennung, Risikobeurteilung und Festlegung 
von Schutzmaßnahmen, siehe OHSAS 18002. 
 
 

4.3.2 Rechtliche Verpflichtungen und andere Anforderungen  
 
Die Organisation muss (ein) Verfahren einführen, verwirklichen und aufrecht- erhalten, um gelten-
de rechtliche Verpflichtungen und andere A&G-Anforderungen, zu denen sich die Organisation 
verpflichtet hat, zu ermitteln und zugänglich zu machen. 
 
Die Organisation muss sicherstellen, dass diese geltenden rechtlichen Verpflichtungen und andere 
Anforderungen, zu denen sich die Organisation verpflichtet hat, bei der Einführung, Verwirklichung 
und Aufrechterhaltung des A&G-Managementsystems berücksichtigt werden. 
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Die Organisation muss diese Informationen aktuell halten.  
 
Die Organisation muss relevante Informationen über rechtliche und andere Anforderungen an Per-
sonen, die im Einflussbereich der Organisation arbeiten, und an andere relevante interessierte Par-
teien weiterleiten.  
 
 

4.3.3 Zielsetzungen und Programm(e) 
 

Die Organisation muss dokumentierte A&G-Zielsetzungen für relevante Funktionen und Ebenen 
innerhalb der Organisation einführen, verwirklichen und aufrechterhalten. 
 
Die Zielsetzungen müssen, soweit praktikabel, messbar sein und im Einklang mit der A&G-Politik 
stehen, einschließlich der Verpflichtungen zur Vermeidung von Verletzungen und Erkrankungen, 
zur Einhaltung rechtlicher Verpflichtungen und anderer Anforderungen, zu denen sich die 
Organisation verpflichtet hat, sowie zur ständigen Verbesserung. 
 
Beim Festlegen und Bewerten ihrer Zielsetzungen muss die Organisation die rechtlichen Verpflich-
tungen und anderen Anforderungen, zu denen sie sich verpflichtet hat, berücksichtigen und ihre 
A&G-Risiken beachten. Sie muss außerdem ihre technologischen Optionen, ihre finanziellen, be-
trieblichen und geschäftlichen Anforderungen sowie die Standpunkte interessierter Kreise berück-
sichtigen. 
 
Die Organisation muss (ein) Programm(e) zum Erreichen ihrer Zielsetzungen einführen, verwirkli-
chen und aufrechterhalten. Das Programm/die Programme muss/müssen mindestens enthalten: 
 
a) die Festlegung der Verantwortlichkeit für das Erreichen der Zielsetzungen für relevante Funk-

tionen und Ebenen der Organisation und 

b) die Mittel und den Zeitrahmen für ihr Erreichen der Ziele. 
 

Das/die Programm(e) muss/müssen regelmäßig in geplanten Abständen bewertet und, falls erforder-
lich, angepasst werden, um sicherzustellen, dass die Zielsetzungen erreicht werden. 
 
 

4.4 Verwirklichung und Betrieb 
 
4.4.1 Ressourcen, Aufgaben, Verantwortlichkeit, Rechenschaftspflicht und Befugnis 
 

Die oberste Leitung der Organisation hat die letztendliche Verantwortung für den Arbeits- und Ge-
sundheitsschutz und das A&G-Managementsystem. 
 
Die oberste Leitung muss ihr Engagement zeigen durch 
 
a) Sicherstellen der Verfügbarkeit der benötigten Ressourcen für die Einführung, Verwirk-

lichung und Verbesserung des A&G-Managementsystems; 

Anmerkung 1: Die Ressourcen umfassen das erforderliche Personal sowie spezielle Fähigkei-
ten, technische und finanzielle Ressourcen; 

 
b) Festlegen von Aufgaben, Verteilen von Verantwortlichkeiten und Rechenschaftspflichten, 

sowie Delegation von Befugnissen, um ein wirkungsvolles A&G-Management zu ermögli-
chen; Aufgaben, Verantwortlichkeiten, Rechenschaftspflichten und Befugnisse müssen  
dokumentiert und kommuniziert werden. 

 
Die Organisation muss einen Beauftragten des obersten Führungsgremiums bestellen, der ungeach-
tet anderer Verantwortlichkeiten festgelegte Aufgaben und Befugnisse hat, um 
 
a) sicherzustellen, dass ein A&G-Managementsystem in Übereinstimmung mit den Anforde-

rungen dieser OHSAS-Norm eingeführt, verwirklicht und aufrechterhalten wird; 
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b) sicherzustellen, dass Berichte über die Leistungen des A&G-Managementsystems dem 
obersten Führungsgremium zur Bewertung vorgelegt werden und als Basis für die Verbesse-
rungen des A&G-Managementsystems dienen. 

Anmerkung 2: Der Beauftragte der obersten Leitung (z. B. in großen Organisationen ein 
Mitglied des Vorstands oder der Geschäftsführung) kann einige seiner Aufgaben an (einen) 
zugeordnete(n) Managementbeauftragte(n) delegieren, behält aber seine Rechenschafts-
pflicht. 

 
Der Beauftragte der obersten Leitung muss allen Personen, die im Einflussbereich der Organisation 
arbeiten, bekannt gemacht werden. 
 
Alle Personen mit Leitungsverantwortung müssen sich für eine ständige Verbesserung der A&G-
Leistung einsetzen. 
 
Die Organisation muss sicherstellen, dass Personen am Arbeitsplatz ihre Verantwortlichkeiten be-
züglich der A&G-Angelegenheiten wahrnehmen, einschließlich der Befolgung der anwendbaren 
A&G-Anforderungen der Organisation. 
 
 

4.4.2 Fähigkeit, Schulung und Bewusstsein 
 

Die Organisation muss sicherstellen, dass jede Person, die in ihrem Einflussbereich Tätigkeiten 
ausübt, von denen Auswirkungen auf den Arbeits- und Gesundheitsschutz ausgehen können, durch 
Ausbildung, Schulung oder Erfahrung qualifiziert ist, und sie muss die entsprechenden Aufzeich-
nungen aufbewahren. 
 
Die Organisation muss den Schulungsbedarf ermitteln, der sich aus ihren A&G-Risiken und ihrem 
A&G-Managementsystem ergibt. Sie muss für Schulungen sorgen oder andere Maßnahmen durch-
führen, um diesen Bedarf zu decken, die Wirksamkeit der Schulung oder der getroffenen Maßnah-
men bewerten sowie die entsprechenden Aufzeichnungen aufbewahren. 
 
Die Organisation muss (ein) Verfahren einführen, verwirklichen und aufrechterhalten, damit sich 
Personen, die in ihrem Einflussbreich arbeiten, bewusst sind über 
 
a) tatsächliche oder potenzielle A&G-Folgen im Zusammenhang mit ihrer Tätigkeit, ihrem Ver-

halten und A&G-Vorteilen durch verbesserte persönliche Leistungen; 

b) ihre Aufgaben und Verantwortlichkeiten zum Erreichen der Konformität mit der A&G-
Politik, den Abläufen und den Anforderungen des A&G-Managementsystems, einschließlich 
der Notfallvorsorge und Gefahrenabwehr (siehe 4.4.7); 

c) die möglichen Folgen eines Abweichens von festgelegten Abläufen. 
 

Schulungsmaßnahmen müssen Unterschiede berücksichtigen in Bezug auf 
 
a) Verantwortung, Fähigkeiten, Sprach- und Lesefertigkeiten und 

b) Risiko. 
 
 
4.4.3 Kommunikation, Mitwirkung und Beratung 
 
4.4.3.1 Kommunikation 
 

Im Hinblick auf ihre A&G-Gefährdungen und ihr A&G-Managementsystem muss die Organisation 
ein Verfahren einführen, verwirklichen und aufrechterhalten für 
 
a) die interne Kommunikation zwischen den verschiedenen Ebenen und Funktionsbereichen der 

Organisation; 

b) die Kommunikation mit Kontraktoren und anderen Besuchern am Arbeitsplatz; 

c) Annahme, Dokumentation und Beantwortung relevanter Äußerungen interessierter Kreise. 
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4.4.3.2 Mitbestimmung und Beratung 
 

Die Organisation muss ein Verfahren einführen, verwirklichen und aufrechterhalten für 
 
a) die Mitbestimmung ihrer Beschäftigten durch 

• geeignete Einbeziehung in die Gefährdungserkennung, Risikobeurteilung und Festlegung von 
Schutzmaßnahmen; 

• geeignete Einbeziehung bei Vorfalluntersuchungen; 

• Einbeziehung bei der Entwicklung und Bewertung der A&G-Politik und der Zielsetzungen; 

• Absprachen bei Veränderungen, die sich auf ihren Arbeits- und Gesundheitsschutz auswir-
ken; 

• Interessenvertretung in Angelegenheiten des Arbeits- und Gesundheitsschutzes. 

Mitarbeiter sind über Mitbestimmungsregelungen und Interessenvertretung in Angelegenheiten des 
Arbeits- und Gesundheitsschutzes zu informieren; 
 
b) die Beratung mit Kontraktoren, wenn Änderungen bezüglich ihrer Arbeits- und Gesundheits-

schutzbedingungen vorliegen. 

Die Organisation muss, wenn erforderlich, sicherstellen, dass externe interessierte Kreise bei anste-
henden Angelegenheiten des Arbeits- und Gesundheitsschutzes hinzugezogen werden. 
 
 

4.4.4 Dokumentation 
 

Die Dokumentation des A&G-Managementsystems muss enthalten 
 
a) die A&G-Politik und Zielsetzungen; 

b) die Beschreibung des Geltungsbereiches des A&G-Managementsystems; 

c) die Beschreibung der Hauptelemente des A&G-Managementsystems und ihrer Wechselwir-
kung sowie Hinweise auf zugehörige Dokumente; 

d) die Dokumente einschließlich Aufzeichnungen, die von dieser OHSAS-Norm gefordert wer-
den, und 

e) die Dokumente, einschließlich der Aufzeichnungen, die von der Organisation als notwendig 
eingestuft werden, um eine effektive Planung, Durchführung und Kontrolle von Prozessen si-
cherzustellen, die sich auf das Management von A&G-Risiken beziehen. 

 
Anmerkung: Es ist wichtig, dass die Dokumentation auf den Komplexitätsgrad, die zutreffenden 
Gefährdungen und Risiken zugeschnitten ist und auf das Mindestmaß beschränkt wird, das für  
Effektivität und Effizienz erforderlich ist. 

 
 

4.4.5 Lenkung von Dokumenten 
 

Dokumente, die vom A&G-Managementsystem und von dieser OHSAS-Norm gefordert werden, 
müssen gelenkt werden. Aufzeichnungen sind spezielle Dokumente und müssen nach den Anforde-
rungen in 4.5.4 gelenkt werden.  
 
Die Organisation muss (ein) Verfahren einführen, verwirklichen und aufrechterhalten, um 
 
a) Dokumente bezüglich ihrer Angemessenheit vor ihrer Herausgabe freizugeben; 

b) Dokumente zu überprüfen und bei Bedarf zu aktualisieren und erneut freizugeben; 

c) sicherzustellen, dass Änderungen und der aktuelle Status von Dokumenten gekennzeichnet 
werden; 

d) sicherzustellen, dass relevante Fassungen aller maßgeblichen Dokumente vor Ort verfügbar 
sind; 

e) sicherzustellen, dass Dokumente lesbar und leicht identifizierbar bleiben; 
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f) sicherzustellen, dass Dokumente externer Herkunft, die von der Organisation als für die Pla-
nung und den Betrieb des A&G-Managementsystems notwendig eingestuft wurden, gekenn-
zeichnet sind und ihre Verteilung gelenkt wird, und 

g) die unbeabsichtigte Verwendung veralteter Dokumente zu verhindern und diese in geeigne-
ter Weise zu kennzeichnen, falls sie aus irgendeinem Grund aufbewahrt werden. 

 
 
4.4.6 Ablauflenkung 
 

Die Organisation muss diejenigen Abläufe und Tätigkeiten ermitteln, die mit den festgestellten Ge-
fährdungen zusammenhängen und eine Verwirklichung von Schutzmaßnahmen zur Beherrschung 
dieser A&G-Risiken erforderlich machen. Dies schließt das Änderungsmanagement (siehe 4.3.1) 
ein. 
 
Die Organisation muss für diese Abläufe und Tätigkeiten folgendes einführen und aufrechterhalten: 
 
a) betriebliche Schutzmaßnahmen, soweit sie für die Organisation und ihre Tätigkeiten anwend-

bar sind; die Organisation muss die betrieblichen Schutzmaßnahmen in ihr gesamtes A&G-
Managementsystem integrieren; 

b) Schutzmaßnahmen in Bezug auf eingekaufte Waren, Ausrüstungen und Dienstleistungen; 
c) Schutzmaßnahmen für Fremdfirmen und Besucher; 
d) dokumentierte Verfahren, um Situationen zu regeln, in denen das Fehlen dokumentierter Ver-

fahren zu Abweichungen von der A&G-Politik und ihren Zielsetzungen führen könnte; 
e) Festlegung von betrieblichen Vorgaben, bei denen das Fehlen zu Abweichungen von der 

A&G-Politik und ihren Zielsetzungen führen könnte. 
 
 
4.4.7 Notfallvorsorge und Gefahrenabwehr 
 

Die Organisation muss (ein) Verfahren einführen, verwirklichen und aufrechterhalten, um  
 
a) potenzielle Notfallsituationen zu ermitteln; 

b) auf solche Notfallsituationen zu reagieren. 
 

Die Organisation muss auf eingetretene Notfallsituationen reagieren und damit einhergehende  
ungünstige Arbeits- und Gesundheitsschutzfolgen verhindern oder mindern. 
 
Bei der Planung von Maßnahmen zur Notfallvorsorge muss die Organisation die Bedürfnisse inte-
ressierter Kreise berücksichtigen, z. B. von Notfalleinsatzkräften und Nachbarn. 
 
Die Organisation muss regelmäßig, soweit praktikabel, unter Einbeziehung relevanter interessierter 
Kreise ihre Verfahren zur Notfallvorsorge und Gefahrenabwehr erproben. 
 
Die Organisation muss regelmäßig ihre Verfahren zur Notfallvorsorge und Gefahrenabwehr  
überprüfen und – wo notwendig – anpassen, insbesondere nach den regelmäßigen Erprobungen und 
nach dem Eintreten von Notfallsituationen (siehe 4.5.3). 
 
 

4.5 Überprüfung 
 
4.5.1 Leistungsmessung und Überwachung 
 

Die Organisation muss (ein) Verfahren zur regelmäßigen Überwachung und Messung der A&G-
Leistungen einführen, verwirklichen und aufrechterhalten. 
 
Diese(s) Verfahren muss/müssen Folgendes umfassen: 
 
a) sowohl qualitative als auch quantitative Messungen, je nach Erfordernissen der Organisation;  

b) Überwachung, inwieweit die A&G-Zielsetzungen der Organisation erreicht werden; 
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c) die Überwachung der Effektivität der Schutzmaßnahmen (sowohl für den Gesundheits- als 
auch für den Arbeitsschutzbereich); 

d) proaktive Leistungsmessungen zur Überwachung der Einhaltung des/der A&G-Programm(e), 
Maßnahmen und betrieblichen Kriterien; 

e) reaktive Leistungsmessungen zur Überwachung von Erkrankungen, Vorfällen (einschließlich 
Unfällen, Beinaheunfällen usw.) und anderen in der Vergangenheit liegenden Anhaltspunkten 
für mangelhafte A&G-Leistungen; 

f) Aufzeichnung von Daten und Ergebnissen von Überwachungen und Messungen, die ausrei-
chen, um eine spätere Analyse für die Ermittlung von Korrektur- und Vorbeugungsmaßnah-
men zu ermöglichen. 

 
Wenn für die Leistungsmessung und -überwachung bestimmte Geräte notwendig sind, muss die Or-
ganisation Verfahren zur Kalibrierung und Instandhaltung der Geräte einführen und aufrechterhal-
ten. Nachweise über solche Kalibrierungs- und Instandhaltungstätigkeiten sind aufzubewahren. 
 
 

4.5.2 Bewertung der Einhaltung von Rechtsvorschriften 
 
4.5.2.1  Entsprechend ihrer Verpflichtung zur Einhaltung der Rechtsvorschriften (siehe 4.2c) muss die Or-

ganisation ein Verfahren zur regelmäßigen Bewertung der Einhaltung der einschlägigen rechtlichen 
Verpflichtungen (siehe 4.3.2) einführen, verwirklichen und aufrechterhalten. 
 
Die Organisation muss Aufzeichnungen über die Ergebnisse ihrer regelmäßigen Bewertungen auf-
bewahren. 

 
Anmerkung: Die Häufigkeit von regelmäßigen Bewertungen kann bei verschiedenen rechtlichen 
Verpflichtungen variieren.  
 

4.5.2.2 Die Organisation muss die Einhaltung anderer Anforderungen, zu denen sie sich verpflichtet hat 
(siehe 4.3.2), bewerten. Die Organisation kann diese Bewertung mit der unter 4.5.2.1 genannten 
Bewertung der Einhaltung rechtlicher Verpflichtungen kombinieren oder (ein) eigene(s) Verfahren 
einführen. 
 
Die Organisation muss Aufzeichnungen über die Ergebnisse ihrer regelmäßigen Bewertungen auf-
bewahren. 
 
Anmerkung: Die Häufigkeit der regelmäßigen Bewertung kann bei verschiedenen anderen Anforde-
rungen, zu denen sich die Organisation verpflichtet hat, variieren. 
 
 

4.5.3 Vorfalluntersuchungen, Nichtkonformität, Korrektur- und Vorbeugungsmaßnahmen 
 
4.5.3.1  Vorfalluntersuchung 
 

Die Organisation muss (ein) Verfahren einführen, verwirklichen und aufrechterhalten, um Vorfälle 
aufzuzeichnen, zu untersuchen und zu analysieren, um 
 
a) festzustellen, ob Mängel im Arbeits- und Gesundheitsschutz oder andere Faktoren vorliegen, 

die einen Vorfall verursacht oder zu seiner Entstehung beigetragen haben; 

b) die Notwendigkeit von Korrekturmaßnahmen zu ermitteln; 

c) Potenziale für Vorbeugungsmaßnahmen zu ermitteln; 

d) Verbesserungspotenziale zu ermitteln; 

e) die Ergebnisse derartiger Untersuchungen zu kommunizieren. 
 

Die Untersuchungen müssen zügig erfolgen. 
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Jede erkannte Notwendigkeit für Korrekturmaßnahmen oder Gelegenheit für Vorbeugungsmaßnah-
men muss gemäß den relevanten Abschnitten von 4.5.3.2 behandelt werden. 
 
Die Ergebnisse der Vorfalluntersuchungen müssen dokumentiert und aufbewahrt werden. 
 
 

4.5.3.2  Nichtkonformität, Korrektur- und Vorbeugungsmaßnamen 
 

Die Organisation muss (ein) Verfahren einführen, verwirklichen und aufrechterhalten, um tatsächli-
che und potenzielle Nichtkonformitäten zu behandeln und Korrektur- wie Vorbeugungsmaßnahmen 
durchzuführen. Das(Die) Verfahren muss(müssen) folgende Anforderungen festlegen: 
 
a) Feststellen und Korrigieren von Nichtkonformität(en) und Ergreifen von Maßnahmen zur 

Minderung ihrer Arbeits- und Gesundheitsschutzauswirkung(en); 

b) Untersuchen von Nichtkonformität(en), Bestimmen von deren Ursache(n) und Ergreifen von 
Maßnahmen, um ein erneutes Auftreten zu vermeiden; 

c) Bewerten der Notwendigkeit von Maßnahmen zur Vermeidung von Nichtkonformitäten  
sowie Verwirklichung geeigneter Maßnahmen, um deren Auftreten zu verhindern;  

d) Aufzeichnen der Ergebnisse von Korrektur- und Vorbeugungsmaßnahmen und 

e) Überprüfen der Wirksamkeit von Korrektur- und Vorbeugungsmaßnahmen. 
 

Wenn bei Korrektur- und Vorbeugungsmaßnahmen neue oder veränderte Gefährdungen oder die 
Notwendigkeit für neue oder veränderte Schutzmaßnahmen erkannt wird, muss im/in den Verfahren 
festgelegt sein, dass die vorgeschlagenen Maßnahmen vor ihrer Umsetzung einer Risikobeurteilung 
unterzogen werden. 
 
Korrektur- und Vorbeugungsmaßnahmen zur Beseitigung der Ursachen bestehender oder potenziel-
ler Nichtkonformität(en) müssen dem Ausmaß der Probleme und den entsprechenden A&G-Risiken 
angemessen sein. 
 
Die Organisation muss sicherstellen, dass alle notwendigen Änderungen der Dokumentation des 
A&G-Managementsystems, die sich aufgrund von Korrektur- und Vorbeugungsmaßnahmen erge-
ben, durchgeführt werden. 
 
 

4.5.4 Lenkung von Aufzeichnungen 
 

Die Organisation muss Aufzeichnungen einführen und aufrechterhalten, die zum Nachweis der 
Konformität mit den Anforderungen ihres A&G-Managementsystems und dieser OHSAS-Norm 
sowie zum Nachweis der erzielten Ergebnisse erforderlich sind. 
 
Die Organisation muss (ein) Verfahren zur Identifizierung, Speicherung, Sicherung, Wiederauffin-
dung, Zurückziehung und Vernichtung der Aufzeichnungen einführen, verwirklichen und aufrecht-
erhalten. 
 
Aufzeichnungen müssen lesbar, identifizierbar und auffindbar sein und bleiben. 
 
 

4.5.5 Internes Audit 
 

Die Organisation muss sicherstellen, dass interne Audits des A&G-Managementsystems regelmäßig 
durchgeführt werden, um 
 
a) festzustellen, ob das A&G-Managementsystem 

1) die vorgesehenen Regelungen für das A&G-Managementsystem einschließlich der An-
forderungen dieser OHSAS-Norm erfüllt;  

2) ordnungsgemäß verwirklicht wurde und aufrechterhalten wird und 

3) effektiv ist, um die Politik und die Zielsetzungen der Organisation zu erfüllen; 
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b) dem Management Informationen über die Auditergebnisse zur Verfügung zu stellen. 
 

(Ein) Auditprogramm(e) muss (müssen) von der Organisation geplant, eingeführt, verwirklicht und 
aufrechterhalten werden, wobei die Ergebnisse der Risikobeurteilung der Aktivitäten der Organisa-
tion und die Ergebnisse vorangegangener Audits zu berücksichtigen sind. 
 
(Ein) Auditverfahren muss (müssen) eingeführt, verwirklicht und aufrechterhalten werden, das (die) 
Folgendes enthält (enthalten): 
 
a) die Verantwortlichkeiten und Kompetenzen für und Anforderungen an die Planung und 

Durchführung von Audits, das Berichten der Ergebnisse und die Aufbewahrung entsprechen-
der Aufzeichnungen und 

b) die Bestimmung der Auditkriterien, des Anwendungsbereiches, der Häufigkeit und der Vor-
gehensweise. 

 
Die Auswahl der Auditoren und die Audit-Durchführung(en) müssen Objektivität gewährleisten 
und die Unparteilichkeit des Auditprozesses sicherstellen. 
 
 

4.6 Managementbewertung 
 

Das oberste Führungsgremium muss das A&G-Managementsystem der Organisation in festgelegten 
Abständen bewerten, um dessen fortdauernde Eignung, Angemessenheit und Wirksamkeit sicher-
zustellen. Bewertungen müssen die Beurteilung der Verbesserungspotenziale und den Anpassungs-
bedarf des A&G-Managementsystems, einschließlich der A&G-Politik und der A&G-
Zielsetzungen, beinhalten. Aufzeichnungen der Bewertungen durch das Management müssen auf-
bewahrt werden. 
 
Die Eingaben für die Bewertung müssen enthalten: 
 
a) Ergebnisse von internen Audits und der Bewertung der Einhaltung von rechtlichen Ver- 

pflichtungen und anderen Anforderungen, zu denen sich die Organisation verpflichtet hat; 

b) Ergebnisse der Mitbestimmung und Beratung (siehe 4.4.3); 

c) Äußerungen von externen interessierten Kreisen, einschließlich Beschwerden; 

d) A&G-Leistungen der Organisation; 

e) den erreichten Erfüllungsgrad der Zielsetzungen; 

f) Status von Korrektur- und Vorbeugungsmaßnahmen; 

g) Folgemaßnahmen auf der Grundlage vorheriger Bewertungen durch das Management; 

h) sich ändernde Rahmenbedingungen, einschließlich Entwicklungen bei den rechtlichen Ver-
pflichtungen und anderen Anforderungen in Bezug auf A&G-Aspekte der Organisation und 

i) Verbesserungsvorschläge. 
 

Die Ergebnisse der Bewertungen durch das Management müssen mit der Verpflichtung der Organi-
sation zur ständigen Verbesserung übereinstimmen und alle Entscheidungen und Maßnahmen ent-
halten in Bezug auf mögliche Änderungen  
  
a) der A&G-Leistung; 

b) der A&G-Politik und der Zielsetzungen; 

c) der Ressourcen und 

d) anderer Elemente des A&G-Managementsystems. 
 
Relevante Ergebnisse der Managementbewertung müssen für Kommunikation und Beratung zur 
Verfügung stehen (siehe 4.4.3). 
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Anhang A (informativ) 
 

Zusammenhang zwischen OHSAS 18001:2007,  
ISO 14001:2004 und ISO 9001:2000 

 
Tabelle A.1 Zusammenhang zwischen OHSAS 18001:2007, ISO 14001:2004  

und ISO 9001:2000 
 

 
Nr. 

 
OHSAS 18001:2007 Nr. ISO 14001:2004 Nr. ISO 9001:2000 

- Einführung Einführung 0
0.1
0.2
0.3
0.4

Einführung 
Allgemeines 
Prozessansatz 
Beziehung zur ISO 9004 
Kompatibilität mit anderen  
Managementsystemen 

1 Anwendungsbereich 1 Anwendungsbereich 1
1.1
1.2

Anwendungsbereich 
Allgemeines 
Anwendung 

2 
 

Normative Verweisungen 2 Normative Verweisungen 2 Normative Verweisungen 

3 Begriffe und Definitionen 3 Begriffe und Definitionen 3 Begriffe und Definitionen 

4 
 

A&G-Managementsystem-
Elemente (nur Titel) 

4 Forderungen an ein Umwelt-
managementsystem (nur Titel) 

4 Qualitätsmanagement- 
system (nur Titel)) 

4.1 Allgemeine Forderungen 4.1 Allgemeine Forderungen 4.1
5.5

 
5.5.1

Allgemeines 
Verantwortung, Befugnis und 
Kommunikation 
Verantwortlichkeit und  
Befugnis 

4.2 
 

A&G-Politik 4.2 Umweltpolitik 5.1
 

5.3
8.5.1

Verpflichtung des  
Managements 
Qualitätspolitik 
Ständige Verbesserung 

4.3 Planung (nur Titel) 4.3 Planung (nur Titel) 5.4 Planung (nur Titel) 

4.3.1 
 

Gefährdungserkennung, Risi-
kobewertung und Festlegung 
der Schutzmaßnahmen 

4.3.1 Umweltaspekte 5.2
7.2.1

7.2.2

Kundenorientierung 
Festlegung der Anforderungen 
in Bezug auf das Produkt 
Bewertung der Anforderungen 
in Bezug auf das Produkt 

4.3.2 
 

Gesetzliche und andere Forde-
rungen 

4.3.2 Gesetzliche und andere Forde-
rungen 

5.2
7.2.1

Kundenorientierung 
Festlegung der Anforder- 
ungen in Bezug auf das  
Produkt 

4.3.3 Zielsetzungen und Pro-
gramm(e) 

4.3.3 Zielsetzungen, Einzelziele und 
Programm(e) 

5.4.1
5.4.2

 
8.5.1

Qualitätsziele 
Planung im Qualitäts- 
managementsystem 
Ständige Verbesserung 

4.4 
 

Verwirklichung und Betrieb 
(nur Titel) 

4.4 Verwirklichung und Betrieb 
(nur Titel) 

7 Produktrealisierung  
(nur Titel) 
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Zusammenhang zwischen OHSAS 18001:2007, ISO 14001:2004 und ISO 9001:2000 (Fortsetzung) 
 

4.4.1 
 

Ressourcen, Aufgaben, Ver-
antwortlichkeit, Rechenschafts-
pflicht und Befugnis 

4.4.1 Ressourcen, Aufgaben, Ver-
antwortlichkeit und Befugnis 

5.1
5.5.1
5.5.2

6.1

6.3

Verpflichtung der Leitung 
Verantwortung und Befugnis 
Beauftragter der obersten  
Leitung 
Bereitstellung von  
Ressourcen 
Infrastruktur 

4.4.2 
 

Fähigkeit, Schulung und Be-
wusstsein 

4.4.2 Fähigkeit, Schulung und Be-
wusstsein 

6.2.1

6.2.2

(Bereitstellen von  
Ressourcen) Allgemeines 
Fähigkeit, Bewusstsein und  
Schulung 

4.4.3 Kommunikation, Mitbestim-
mung und Beratung 

4.4.3 Kommunikation 5.5.3
7.2.3

Interne Kommunikation 
Kommunikation mit dem  
Kunden 

4.4.4 
 

Dokumentation 
 

4.4.4 Dokumentation  4.2.1 (Dokumentationsanfor- 
derungen) Allgemeines 

4.4.5 
 

Lenkung der Dokumente  4.4.5 Lenkung der Dokumente 4.2.3 Lenkung der Dokumente  

4.4.6 
 

Ablauflenkung 4.4.6 Ablauflenkung 7.1

7.2.1

7.2.2

7.3.1
7.3.2
7.3.3
7.3.4
7.3.5
7.3.6
7.3.7

7.4.1
7.4.2
7.4.3

7.5

7.5.1

7.5.2

7.5.5

Planung der  
Produktrealisierung 
Ermittlung der  
Anforderungen in Bezug auf  
das Produkt 
Bewertung der Anforderun- 
gen in Bezug auf das Produkt  
Entwicklungsplanung 
Entwicklungseingaben 
Entwicklungsergebnisse 
Entwicklungsbewertung 
Entwicklungsverifizierung 
Entwicklungsvalidierung 
Lenkung von Entwicklungs- 
veränderungen 
Beschaffungsprozess 
Beschaffungsangaben 
Verifizierung von beschafften 
Produkten 
Produktion und Dienstleist- 
ungserbringung 
Lenkung der Produktion und  
der Dienstleistungs- 
erbringung 
Validierung der Prozesse zur  
Produktion und zur Dienst- 
leistungserbringung 
Produkterhaltung  

4.4.7 Notfallvorsorge und Gefahren-
abwehr 

4.4.7 Notfallvorsorge und Gefahren-
abwehr 

8.3 Lenkung fehlerhafter  
Produkte 
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Zusammenhang zwischen OHSAS 18001:2007, ISO 14001:2004 und ISO 9001:2000 (Fortsetzung) 
 

4.5 Kontroll- und Korrektur-
maßnahmen (nur Titel) 

4.5 Kontroll- und Korrektur-
maßnahmen (nur Titel) 

8 Messung, Analyse und  
Verbesserung (nur Titel) 

4.5.1 Überwachung und Messung 4.5.1 Überwachung und Messung 7.6

8.1
8.2.3

8.2.4

8.4

Lenkung von Überwachungs- 
und Messmitteln 
Allgemeines 
Überwachung und Messung 
von Prozessen 
Überwachung und Messung 
des Produkts 
Datenanalyse 

4.5.2 Bewertung der Einhaltung von 
Rechtsvorschriften 

4.5.2 Bewertung der Einhaltung von 
Rechtsvorschriften 

8.2.3

8.2.4

Überwachung und Messung 
von Prozessen 
Überwachung und Messung 
des Produkts 

4.5.3 Vorfalluntersuchung, Nichtkon-
formität, Korrektur- und Vor-
beugungsmaßnahmen 

---- ----  ---- ----  

4.5.3.1 Vorfalluntersuchung ---- ---- ---- ---- 

4.5.3.2 Nichtkonformität, Korrektur- 
und Vorbeugungsmaßnahmen 

4.5.3 Nichtkonformität, Korrektur- 
und Vorbeugungsmaßnahmen 

8.3

8.4
8.5.2
8.5.3

Lenkung fehlerhafter 
Produkte 
Datenanalyse 
Korrekturmaßnahmen 
Vorbeugungsmaßnahmen 

4.5.4 Lenkung von Aufzeichnungen  4.5.4 Lenkung von Aufzeichnungen 4.2.4 Lenkung von Aufzeichnungen

4.5.5 
 

Internes Audit 4.5.5 Internes Audit 8.2.2 Internes Audit 

4.6 Managementbewertung 4.6 Managementbewertung 5.1
5.6

5.6.1
5.6.2
5.6.3
8.5.1

Verpflichtung der Leitung 
Managementbewertung  
(nur Titel) 
Allgemeines 
Eingaben für die Bewertung 
Ergebnisse der Bewertung 
Ständige Verbesserung 
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Anhang B (informativ) 
 

Zusammenhang zwischen OHSAS 18001, OHSAS 18002 und der 
ILO-OSH:2001 – Richtlinie zu Arbeits- und Gesundheitsschutz-
managementsystemen 
 

B.1  Einführung 
 

Dieser Anhang legt die wesentlichen Unterschiede zwischen der ILO-OSH-Richtlinie der Internati-
onal Labour Organisation und den OHSAS-Dokumenten dar und vergleicht ihre unterschiedlichen 
Anforderungen. 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass keine wesentlichen Unterschiede identifiziert werden konnten. 
 
Infolgedessen kann Organisationen, die ein A&G-Managementsystem verwirklicht haben, das den 
Anforderungen der OHSAS 18001 genügt, versichert werden, dass ihr A&G-Managementsystem 
ebenfalls mit den Empfehlungen der ILO-OSH-Richtlinie kompatibel ist. 
 
Eine Vergleichstabelle mit den einzelnen Gliederungspunkten der OHSAS-Dokumente und denen 
der ILO-OSH-Richtlinie ist unter B.4 zu finden. 
 
 

B.2  Überblick 
 

Die beiden wesentlichen Zielsetzungen der ILO-OSH-Richtlinie sind, 
 
a) Länder bei der Erstellung eines nationalen Bezugssystems für Arbeits- und Gesundheits-

schutzmanagementsysteme zu unterstützen und 

b) einzelnen Organisationen eine Richtlinie zu liefern, wie sie die A&G-Elemente in ihre  
Gesamtpolitik und ihre Managementregelungen integrieren können. 

OHSAS 18001 spezifiziert Anforderungen für A&G-Managementsysteme, um Organisationen in 
die Lage zu versetzen, ihre Risiken zu beherrschen und ihre A&G-Leistungen zu verbessern.  
OHSAS 18002 gibt Hilfestellung bei der Verwirklichung der OHSAS 18001. Die OHSAS-
Dokumente sind deshalb mit dem Abschnitt 3 der ILO-OSH-Richtlinie „Das Arbeits- und Gesund-
heitsschutzmanagementsystem in Organisationen“  vergleichbar.  

 

B.3  Detaillierter Vergleich des Abschnittes 3 der ILO-OSH-Richtlinie mit den 
OHSAS-Dokumenten 

 
B.3.1 Geltungsbereich 
 

Die ILO-OSH-Richtlinie konzentriert sich auf Arbeiter, die OHSAS-Normen konzentrieren sich auf 
den umfassenderen Bereich von Personen, die unter Kontrolle der Organisation stehen. 
 

B.3.2 A&G-Managementsystem-Modelle 
 

Die Modelle mit der Darstellung der wesentlichen Elemente des A&G-Managementsystems sind bei 
der ILO-OSH-Richtlinie und den OHSAS-Dokumenten äquivalent. 
 

B.3.3 ILO-OSH Abschnitt 3.2, Arbeitnehmerbeteiligung 
 

In der ILO-OSH-Richtlinie Abschnitt 3.3.4 wird Folgendes empfohlen: „Der Arbeitgeber sollte, 
wenn angemessen, ein Arbeits- und Gesundheitsschutz-Komitee einrichten und seine Funktionsfä-
higkeit sicherstellen sowie Repräsentanten der Arbeiter für den Arbeits- und Gesundheitsschutz in 
Übereinstimmung mit nationalen Gesetzen und Praktiken bestellen.“ 
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OHSAS 18001, 4.4.3 fordert von der Organisation, ein Verfahren für die Kommunikation, Mitbe-
stimmung und Beratung einzuführen, um ein breiteres Spektrum von interessierten Parteien einzu-
beziehen (aufgrund der umfassenderen Anwendungsbreite des Dokumentes). 
 

B.3.4 ILO-OSH Abschnitt 3.3, Verantwortlichkeit und Befugnis 
 

Die ILO-OSH-Richtlinie empfiehlt in 3.3.1 (h) die Einrichtung eines Werbeprogramms für Vorsor-
ge und Gesundheit. In der OHSAS-Norm gibt es keine entsprechende Anforderung. 
 

B.3.5 ILO-OSH Abschnitt 3.4, Kompetenz und Schulung 
 

Die Empfehlung in der ILO-OSH-Richtlinie im Abschnitt 3.4.4 lautet: „Schulungen sollten für alle 
Teilnehmer kostenlos sein und nach Möglichkeit in der Arbeitszeit stattfinden.“ Dies ist keine For-
derung in den OHSAS-Dokumenten. 
 

B.3.6 ILO-OSH Abschnitt 3.10.4, Beschaffung 
 

Die ILO-OSH-Richtlinie betont, dass Arbeits- und Gesundheitsschutzforderungen der Organisation 
in den Kauf- und Leasingverträgen verankert werden sollten. 
 
Die OHSAS-Norm behandelt die Beschaffung bei ihren Anforderungen an die Risikobewertung, bei 
der Ermittlung gesetzlicher Anforderungen und der Einrichtung betrieblicher Schutzmaßnahmen. 
 

B.3.7 ILO-OSH Abschnitt 3.10.5, Beauftragung 
 

Die ILO-OSH-Richtlinie legt Schritte fest, um sicherzustellen, dass die Arbeits- und Gesundheits-
schutzforderungen bei Kontraktoren Anwendung finden (sie gibt auch einen Überblick von notwen-
digen Schritten, um sicherzustellen, dass sie auch angewendet werden). Diese Anforderungen sind 
in OHSAS indirekt enthalten. 
 

B.3.8 ILO-OSH Abschnitt 3.12, Untersuchung von Arbeitsverletzungen, Erkrankungen, Krankhei-
ten und Vorfällen und ihre Auswirkungen auf die Arbeits- und Gesundheitsschutzleistungen 

 
Die ILO-OSH-Richtlinie fordert nicht, dass Korrektur- und Vorbeugungsmaßnahmen vor der Um-
setzung den Prozess der Risikobewertung durchlaufen, wie das bei der OHSAS, 4.5.3.2 der Fall ist. 
 

B.3.9 Audit 
 

Die ILO-OSH-Richtlinie empfiehlt, bei der Auditorauswahl eine Beratung hinzuzuziehen. Im Ge-
gensatz dazu verlangen die OHSAS-Dokumente, dass das Auditpersonal unabhängig und objektiv 
ist. 
 

B.3.10  ILO-OSH Abschnitt 3.16, Ständige Verbesserung 
 

Dies ist ein separater Unterabschnitt in der ILO-OSH-Richtlinie. Er enthält detaillierte Regelungen, 
die zur Erreichung ständiger Verbesserungen berücksichtigt werden sollten. Ähnliche Regelungen 
sind überall in den OHSAS-Dokumenten aufgeführt und weisen deshalb keinen entsprechenden Un-
terpunkt auf. 
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B.4 Zusammenhang zwischen den Abschnitten der OHSAS-Dokumente und denen 
der ILO-OSH-Richtlinie  

 
 

Tabelle B.1 Zusammenhang zwischen den Abschnitten der OHSAS-Dokumente und denen der 
ILO-OSH-Richtlinie 

 
Nr. 
 

OHSAS  Nr. ILO-OSH-Richtlinie 

---- Einführung ---- 
3.0 

Einführung 
Das Arbeits- und Gesundheitsschutz-
managementsystem in der Organisation 

---- Vorwort ---- Die International Labour Organisation 

1 Anwendungsbereich 1.0 Zielsetzungen 

2 Normative Verweisungen ---- Literatur 

3 Begriffe und Definitionen ---- Glossar 

4 A&G-Managementsystem-Elemente (nur Titel) ---- ---- 

4.1 Allgemeine Forderungen 3.0 Das Arbeits- und Gesundheitsschutz-
managementsystem in der Organisation 

4.2 
 

A&G-Politik 3.1 
3.16 

Arbeits- und Gesundheitsschutzpolitik 
Ständige Verbesserung 

4.3 Planung (nur Titel) ---- Planung und Umsetzung (nur Titel) 

4.3.1 
 

Gefährdungserkennung, Risikobewertung und 
Festlegung der Schutzmaßnahmen 

3.7 
3.8 
 
3.10 
3.10.1 
3.10.2 
3.10.5 

Erstmalige Prüfung 
Planung, Entwicklung und Umsetzung des  
Systems 
Gefahrenabwehr 
Vorbeugende und lenkende Maßnahmen 
Änderungsmanagement 
Beauftragung 

4.3.2 
 

Gesetzliche und andere Forderungen 3.7.2 
3.10.1.2 

(Erstmalige Prüfung) 
(Vorbeugende und lenkende Maßnahmen) 

4.3.3 Zielsetzungen und Programm(e) 3.8 
 
3.9 
3.16 

Planung, Entwicklung und Umsetzung des  
Systems 
Arbeits- und Gesundheitsschutzziele 
Ständige Verbesserung 

4.4 Verwirklichung und Betrieb (nur Titel) ---- ---- 

4.4.1 
 

Ressourcen, Aufgaben, Verantwortlichkeit, 
Rechenschaftspflicht und Befugnis 

3.3 
3.8 
 
3.16 

Verantwortung und Zuständigkeit 
Planung, Entwicklung und Umsetzung des  
Systems 
Ständige Verbesserung 

4.4.2 Fähigkeit, Schulung und Bewusstsein 3.4 Fähigkeit und Schulung 

4.4.3 Kommunikation, Mitbestimmung und Beratung 3.2 
3.6 

Arbeitnehmerbeteiligung 
Kommunikation 

4.4.4 
 

Dokumentation 
 

3.5 Dokumentation des Arbeits- und Gesundheits-
schutzmanagementsystems 

4.4.5 
 

Lenkung der Dokumente  3.5 
 

Dokumentation des Arbeits- und Gesundheits-
schutzmanagementsystems 
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Tabelle B.1 Zusammenhang zwischen den Abschnitten der OHSAS-Dokumente und  
  denen der ILO-OSH-Richtlinie (Fortsetzung) 
 
Nr. 
 

OHSAS  Nr. ILO-OSH-Richtlinie 

4.4.6 
 

Ablauflenkung 3.10.2 
3.10.4 
3.10.5 

Änderungsmanagement 
Beschaffung 
Beauftragung 

4.4.7 Notfallvorsorge und Gefahrenabwehr 3.10.3 Notfallvorbeugung, Notfallvorsorge und  
Gefahrenabwehr 

4.5 Kontrollmaßnahmen (nur Titel) ---- Auswertung (nur Titel) 

4.5.1 Leistungsmessung und -überwachung 3.11 Leistungsüberwachung und -messung 

4.5.2 Bewertung der Einhaltung von Rechtsvorschrif-
ten 

---- ---- 

4.5.3 Nichtkonformität, Korrektur- und Vorbeu-
gungsmaßnahmen 

---- ---- 

4.5.3.1 Vorfalluntersuchung 3.12 
 
 
 
3.16 

Untersuchung von Arbeitsverletzungen,  
Erkrankungen, Krankheiten und Vorfällen  
und ihre Auswirkungen auf die Arbeits- und  
Gesundheitsschutzleistung 
Ständige Verbesserung 

4.5.3.2 Nichtkonformität, Korrektur- und Vorbeu-
gungsmaßnahmen 

3.15 Vorbeugungs- und Korrekturmaßnahmen 

4.5.4 Lenkung von Aufzeichnungen  3.5 Dokumentation des Arbeits- und Gesundheits-
schutzmanagementsystems 

4.5.5 
 

Internes Audit 3.13 
 

Audit 

4.6 Managementbewertung 3.14 
3.16 

Managementbewertung 
Ständige Verbesserung 

 
 
 
 
Literaturhinweise 
 
[1] ISO 9000:2005, Quality management systems – Fundamentals and vocabulary 
 
[2] ISO 9001:2000, Quality management systems – Requirements 
 
[3] ISO 14001:2004, Environmental management systems – Requirements with guidance for use 
 
[4] ISO 19011:2002, Guidelines for quality and/or environmental management systems auditing 
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